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Militarpresse

Die Panzergrenadierkompanie 1/21 - Harte, Stolz, Ehre

Tagung der Militérjournalisten der EMPA Schweiz auf dem Waffenplatz Thun

Es ist zur Tradition geworden, die
Generalversammlungen der EMPA
Schweiz mit einem Besuch auf einem
Waffenplatz zu verbinden. Im 2003
wurde der Tag der Angehdrigen der
Panzergrenadierkompanie 1/21 in
Thun besucht mit anschliessender
Versammlung der Militarjournalisten
und einer Anzahl Gaste.

Auf Waffenpldtzen herrscht immer eine
ganz besondere Stimmung. Vielleicht
hangt dies zusammen mit der zur Tradition
gewordenen Organisation der Generalver-
sammlung der EMPA Schweiz an Anldassen

Wm Alfons Schmidlin, Wiezikon

der Truppen. Dieses Jahr hat sich Thun an-
geboten, die Pz Gren Kp 1/21 zum Tag der
Angehdrigen einzuladen, und die EMPA-
Schweiz-Mitglieder durften sich dem span-
nenden Programm anschliessen.

Die Garnisonsstadt Thun

Die Stadt Thun, Metropole und zugleich
Eingang ins Berner Oberland, ist nicht nur
Touristenattraktion im Sommer, sondern
auch «Kaderschmiede und Militarausbil-
dungszentrum der Armee», wie es in einer
Chronik nachzulesen ist. <Am ersten Au-
gust 1819 erdffnete die Eidgendssische
Zentral-Militarschule in Thun ihre Tore,
1841 kaufte der Bund die Thuner Allmend
als Truppentibungsplatz und 1865 konnte
die Artilleriekaserne eingeweiht werden.
1994 feierte das Armee-Ausbildungszent-
rum Thun das Jubilaum seines 175-jahri-
gen Bestehens.»

Der grosste Waffenplatz der Schweiz

Heute darf sich Thun als der grosste Waf-
fenplatz der Schweiz bezeichnen. Hier fin-
den jahrlich etwa 200 Schulen und Kurse
statt, was 550000 Belegungstagen von
Angehdrigen der Armee und 6000 Bele-
gungstagen von Zivilisten entspricht. Im
Durchschnitt leisten gegen 9000 Ange-
horige der Armee (Manner und Frauen)
ihren Dienst in Thun, und sie werden von
zirka 30 000 Zivilpersonen bei Besuchs-
tagen und Brevetierungen besucht.

Thun, der grésste Waffenplatz der
Schweiz, verfligt nebst einem Angebot von
2800 Betten Uber folgende, modernste
Ausbildungsanlagen: Fahr- und Schiess-
simulatoren fiir Panzerbesatzungen, Rau-
me flr die computerunterstiitzte Ausbil-
dung, Funk- und Waffenséle, Schiess-
kinos, Kurzdistanzanlagen fiir das Schies-
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Ein Teil der EMPA-Leute bei den Vorfiihrungen in Thun.

sen mit Zielbahnen, Hauserkampfanlagen
und 300-Meter-Schiessanlage mit elektro-
nischen Scheiben.

Die Truppe kann mit der vorhandenen In-
frastruktur effizient, kostengilinstig und
umweltfreundlich ausgebildet werden, wo-
bei gleich hier angeflihrt werden muss,
dass der Simulator die Anwendungsstufe
und Vertiefungsphase der Ausbildung
nicht ersetzen kann.

Hohes Leistungsvermdgen
der Panzergrenadiere

Im Buch «Schweizer Armee 2003» steht
lber das Anforderungsprofil der Panzer-
grenadiere Folgendes: «Die Panzergrena-
diere missen Uber eine besonders gute
kérperliche Leistungsféahigkeit verfligen.
Sie begleiten als Nahkampfverbande die
Panzer im Gefecht. Sie werden mit dem
Schitzenpanzer M 113 (ab 2004 mit dem
neuen Schitzenpanzer 2000 CV 9030)
splittergeschiitzt transportiert. Die Aus-
bildung ist vielfdltig und beinhaltet die
Handgranate, Richtladungen sowie das
Schiessen mit der Abwehrwaffe Panzer-
faust. Da die Panzergrenadiere sehr hau-
fig in Ortschaften eingesetzt werden, ist es
notwendig, die Orts- und H&auserkampf-
technik zu beherrschen. Die Besatzer der
Panzergrenadiere werden an den Schiit-
zenpanzern M 113, ab 2004 Schiitzenpan-
zer 2000 CV 9030, ausgebildet. Dies bein-

(Bilder: Alfons Schmidlin)

haltet die Ausbildung an der Bordkanone,
dem Nebelwerfer sowie den Funk- und Be-
leuchtungsmitteln.»

Beeindruckende Vorfiihrungen

Es herrschte ein grosses Gedrénge zu den
verschiedenen Vorfilhrungen. Viele An-
gehérige und weitere Gaste verfolgten dié
Arbeit, das Handwerk der Panzergrenadie-
re in diversen Showelementen. Man spir-
te formlich, dass sich diese Armeean-
gehérigen «Harte, Stolz und Ehre» auf ihr
Banner geschrieben haben. Wie der Schul-

Oberst Werner Hungerbiihler, Prasident
EMPA Schweiz, iiberreichte Schulkomman~

dant Oberst i Gst Daniel Escher den d
EMPA-Wimpel als Dank.  Foto Fritz Bran
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Die Kader und Rekruten iiberzeugten und beeindruckten mit ihren Vorfiihrungen wie Panzerfaust, Tarnen und Zugschule.

kommandant Oberst i Gst Daniel Escher
erwahnte, ist fur einen Panzergrenadier
sehr gut noch nicht gut genug, nur hervor-
ragende Leistungen sind akzeptabel. Die
Rekruten sind teilweise fast tibermotiviert,
und die Ausbildner miissen eher bremsen
als antreiben. Keine Probleme stellt die Se-
lektion von geeigneten Kaderleuten. Ein
Weiterer erfreulicher Punkt sei, dass er in
der ganzen Schule bis anhin keine Dro-
genprobleme zu verzeichnen hatte. Auch
der Haarschnitt ist absolut kein Ge-
Spréachsthema.

Oberst Escher begriisst die Mitglieder
der EMPA Schweiz

Der Schulkommandant der Panzergrena-
dier-RS 21/03, Oberst i Gst Daniel Escher,
begrisste die EMPA-Schar beim Apéro
Persénlich und leistete ihr auch Gesell-
Schaft beim anschliessenden gemein-
Samen Mittagessen aus der Truppen-
Uche. Prasident Oberst Werner Hunger-
biihler bedankte sich sehr herzlich fiir die
Unkomplizierte Aufnahme als Géste in sei-
Ner Schule und tberreichte ihm als Dank
den EMPA-Wimpel. Unter Regie von Adj
Uof Heinz Furrer waren der Truppenbesuch
uUnd die Raume fiir die anschliessende Ge-
ne"aWersammlung ausgezeichnet organi-
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siert worden. Die Durchflihrung klappte
perfekt und bis ins kleinste Detail.

Das Wichtigste aus der General-
versammlung

Der Prasident der EMPA Schweiz, Oberst
Werner Hungerbuhler, begrlisste am Nach-
mittag die EMPA-Mitglieder sowie einige
Gaste zur Generalversammlung. Einen be-
sonderen Willkommensgruss richtete er an
Oberst Jean-Luc Piller, der als Mitglied und
auch als Vertreter des Chefs Heer anwe-
send war, den Prasidenten der LKMD,
Oberst Max Rechsteiner, und von der GMS
die Ehrenprasidenten und amtierenden
Prasidenten, Oberst Hans R. Herdener und
Dr. Charles Ott, die beide auch EMPA-Mit-
glieder sind.

Jahresbericht und Jahresrechnung werden
verlesen und genehmigt. Die Jahresbeitra-
ge bleiben unveréndert bei 75 Franken.
Das Budget wird einstimmig genehmigt.
Der Vorstand wird flr eine weitere und letz-
te Amtszeit von drei Jahren wiedergewahlt.
Er setzt sich wie folgt zusammen: Prasi-
dent Werner Hungerbiihler, Vizeprasident
Robert Nussbaumer, Kassierin Beatrix
Baur-Fuchs, Sekretédrin Rita Schmidlin so-
wie die Mitglieder Jean-Paul Gudit, Char-
les Ott und Hans-Jirg Minger. Auch die
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Mitglieder der Kontrollstelle bleiben die
bisherigen mit Hans-Peter Amsler, Markus
Bloch und Walter Pfyffer.

Prasident Werner Hungerbihler erhofft
sich weiterhin eine gute Beteiligung an den
verschiedenen Anlassen, die speziell fiir
die Militarjournalisten organisiert werden.
Als Hohepunkt des Jahres kann sicher
auch der alljahrliche internationale EMPA-
Kongress bezeichnet werden, der dieses
Jahr in Polen durchgeflihrt wird.

Mit dem EMPA-Wimpel geehrt

Einer weiteren Tradition folgend, jeweils ein
EMPA-Mitglied mit einem Dankeschoén
auszuzeichnen, konnte Werner Hunger-
biihler den EMPA-Wimpel an Dr. Hans R.
Herdener Uberreichen. Dieser ist Ehren-
prasident der GMS und engagiert sich in
aussergewohnlicher und unermudlicher
Weise flr die Schweiz, ihre Militarge-
schichte und die Landesverteidigung. Er
hat auch im Hintergrund geholfen, das
EMPA-Schiff in schwierigen Zeiten wieder
in ruhigere Gewasser zu flihren. Auch dafiir
gilt der Dank und die Auszeichnung. Mit
einem Dank an alle Mitglieder und Gaste,
die aus allen Landesteilen nach Thun ge-
reist waren, konnte der Prasident die GV
2003 schliessen. |

17



	Die Panzergrenadierkompanie I/21 : Härte, Stolz, Ehre

